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Umweltbilanz 

UMWELT

Umwelt

Die Klimabilanz der ALLCURA wird in Anlehnung an das Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) erstellt, dem 
international anerkannten Standard zur Erfassung und Bewertung von THG-Emissionen. Die CO2-Bilanzierung 
erfolgt entlang der drei etablierten Emissionskategorien Scope 1, Scope 2 und Scope 3.

Scope 1 umfasst direkte Emissionen aus stationären Verbrennungsprozessen. Da ALLCURA keine eigenen Fahrzeuge 
unterhält und die Büroräume über Erdgas versorgt werden, fallen in diesem Bereich 0,384 t/CO2-Emissionen an. Scope 
2 beinhaltet indirekte Emissionen aus dem Bezug von Strom und belief sich im Berichtsjahr auf 19,1 t/CO2 (inkl. der 
Vorkettenemissionen sowie der vermieteten Immobilien im Bestand).

Den größten Anteil an den Gesamtemissionen verursachte Scope 3. In diesem Bereich wurden Emissionen aus den 
eingekauften Waren und Dienstleistungen erfasst. Dabei konnten die Bereiche Kapitalgüter, Abfall, Geschäftsreisen, 
Arbeitsweg der Mitarbeiter, Emissionen aus gemieteten / geleasten Werten sowie aus Investitionen erstmalig erhoben 
werden. Zusätzlich wurden indirekte Emissionen berücksichtigt, einschließlich Landnutzungsänderungen (LUC) bei 
Kraftstoffen sowie des Radiative Forcing Index (RFI) bei Flugreisen. Nach den Investitionen, die mit 17.197 t/CO2 den 
größten Anteil der Emissionen verursachen, entstehen durch eingekaufte Waren und Dienstleistungen, Kapitalgüter 
und gemietete / geleaste Werte 141,60 t/CO2.

Insgesamt führten die ergriffenen Effizienzmaßnahmen zu einer Verringerung des CO2-Fußabdrucks, z.B. konnten 
die Emissionen aus Dienstreisen im Vergleich zur letzten Erhebung in 2020 um 9% reduziert werden. Aufgrund der 
erstmaligen vollständigen Erhebung aller relevanten Scope-3-Kategorien ist ein unmittelbarer Vergleich des gesamten 
CO2-Fußabdrucks mit den Daten aus dem Jahr 2020 nicht möglich.
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Mobilitätsdaten  

Umwelt

Mobilität ist ein zentraler Bestandteil der Arbeitsweise von ALLCURA. Der regelmäßige Austausch zwischen den 
Standorten in Nord- und Süddeutschland ist wesentlich für die Qualität der fachlichen Zusammenarbeit. Ein Großteil 
der Abstimmungen erfolgt effizient über digitale Kommunikationswege wie E-Mail, Telefon und Videokonferenzen. 
Gleichwohl bleibt der persönliche Austausch vor Ort ein unverzichtbarer Faktor für kollegiale Zusammenarbeit, 
Wissenstransfer und Unternehmenskultur. Auch die persönliche Betreuung von Kunden und Kooperationspartnern 
im europäischen Ausland – unter anderem in Österreich, Liechtenstein und Luxemburg, gehört zum Selbstverständnis 
von ALLCURA, wodurch nicht alle Geschäftsreisen vermeidbar sind. Auf die Vorhaltung von Dienstfahrzeugen 
wird bewusst verzichtet. Regelmäßig wird die Bahn für Dienstreisen genutzt.

Ein weiterer Baustein dieses Mobilitätsansatzes ist die Wahl zentral und verkehrsgünstig gelegener Bürostandorte, 
um eine gute Erreichbarkeit für Mitarbeiter, Kunden und Partner über den ÖPNV zu garantieren. Die im Rahmen 
des Nachhaltigkeitsberichts durchgeführte Analyse der Arbeitswege zeigt, dass 45% der Mitarbeiter die Bahn 
nutzen, während 55% das Auto als primären Verkehrsträger bevorzugen. Der durchschnittliche tägliche Arbeitsweg 
beträgt etwa 22 Kilometer. Im Jahr 2024 entstanden dadurch Emissionen in Höhe von etwa 5,76 t/CO2, die rund 160 
Kilogramm CO2 pro Mitarbeiter und einer Reduktion um 57% im Vergleich zu 2020 entsprechen.

Auch die Mobilitätsanalyse der Geschäftsreisen liefert differenzierte Erkenntnisse. Im Jahr 2024 wurden 39% der 
gereisten Kilometer mit dem Auto (Privatfahrzeug und Mietwagen), 14% mit dem Flugzeug und mit 47% die 
meisten Kilometer mit der Bahn zurückgelegt. Für 2024 wurde die Unterbringung am Zielort erstmalig erhoben, 
da diese ebenfalls Emissionen verursacht und dabei vor allem die Art der Unterbringung (wie die Hotelkategorie) 
zu deutlichen Unterschieden führen kann. Mit Blick auf die Gesamtemissionen, die durch Dienstreisen entstehen, 
hat die Unterbringung einen Anteil an 18%. Die Bahn als besonders emissionsarmes Verkehrsmittel trug trotz eines 
Anteils von 47% an der geschäftsreisebedingten Kilometerleistung lediglich 9% zu den entsprechenden Emissionen 
bei. Diese Relation unterstreicht die Bedeutung des Schienenverkehrs als zentralen Hebel für eine nachhaltigere 
Mobilitätsstrategie.

Im Vergleich des reisebedingten CO2-Fußabdruckes aus 2024 zu 2020 konnten die THG-Emissionen durch die 
Zunahme der Bahnreisen am Gesamtanteil trotz der erstmaligen Erhebung der Kennzahl „Unterbringung“ um 9% 
reduziert werden.
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Praktischer Umweltschutz

Der sparsame Einsatz von Ressourcen ist ein zentraler Bestandteil des Umweltverständnisses von ALLCURA. 
Papier wird nur eingesetzt, wenn es erforderlich ist. Per Post werden ausschließlich Versicherungspolicen 
versendet, während alle weiteren Unterlagen digital zur Verfügung stehen.

Wo Papier im Betrieb unvermeidbar ist, erfolgt der Druck grundsätzlich beidseitig. Versicherungsbedingungen 
sind mit durchschnittlich neun Seiten bewusst kompakt gehalten und liegen damit deutlich unter dem branchen-
üblichen Umfang. Das papierlose Büro ist in wesentlichen Bereichen etabliert und wird kontinuierlich ausgebaut, 
indem keine papierbasierten Versicherungsakten geführt werden. Durch kompakte Dokumente, effiziente 
Druckprozesse und die perspektivische Nutzung von Recyclingpapier wird der verbleibende Ressourceneinsatz 
verantwortungsvoll gestaltet.

Umwelt

Was verstehen Sie unter Nachhaltigkeit? Wie setzen 
Sie Nachhaltigkeit in der Arbeit und im Privaten um? 

Gaby Wunsch-Henrichs 
»Nachhaltigkeit ist seit jeher eines 
meiner Grundprinzipien und ich sehe 
es als ständigen Verbesserungsprozess. 
Meine Maxime sind:  die Reparatur vor 
Neuanschaffung; Qualität vor Quan-
tität; langlebige, solide Lösung statt 
komfort-getriebener, nicht repara-
bler Zeitgeist-Lösung; hand-made vor 
Konsum, aber auch der offene ehrliche 
Umgang mit Freunden, Kunden, 
Kollegen & Anspruchstellern.«

Dennis Wiese 
»Für mich bedeutet Nachhaltigkeit 
Handeln mit einer gewissen Weitsicht. 
Wichtig ist, wie es der Welt in ein paar 
Jahren geht und was wir der nächsten 
Generation hinterlassen. Bei Mobi-
lität bedeutet das beispielsweise die 
Nutzung von öffentlichen Verkehrs-
mitteln oder dem Fahrrad, möglichst 
auf das Autofahren zu verzichten und 
Dienstreisen mit der Deutschen Bahn zu 
tätigen.«

Carsten Wiesenthal 
»Nachhaltigkeit heißt für mich, ökologi-
sche, soziale und wirtschaftliche Aspekte 
gleichermaßen zu berücksichtigen. Ziel 
ist, heutige Bedürfnisse zu erfüllen, ohne 
die Lebensgrundlagen zukünftiger 
Generationen zu gefährden. Langfristig 
denken, Verantwortung übernehmen 
und bewusste Entscheidungen treffen 
– statt kurzfristige Vorteile in den Vorder-
grund zu stellen.«

Susanne Willburger 
»Unter Nachhaltigkeit verstehe ich 
verantwortungsbewusst mit unseren 
begrenzten Ressourcen umzugehen,  so 
dass die jetzige Generation vernünftig 
leben und arbeiten kann, ohne die 
Optionen der Folgegenerationen zu 
untergraben. «
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Im Rahmen der Erstellung der Nachhaltigkeitsberichte 2017 und 2020 hat ALLCURA ein umfassendes Maßnahmen- 
und Zielsystem definiert. Ein besonderer Fokus lag dabei auf der Reduktion der durch die Geschäftstätigkeit 
verursachten CO2-Emissionen. In den vergangenen vier Jahren konnten in diesem Zusammenhang spürbare Fort-
schritte erzielt werden – u.a. durch die konsequente Verringerung von Flugreisen, den Umstieg auf Ökostrom sowie 
durch nachhaltige Einsparungen im Papierverbrauch.

ZIELE

Erreichung Gesetzter Ziele

Zielsetzungen

1.	 Einführung von Recycling-Papier /
Altpapier mit einem Umweltzeichen, 
bspw. »Blauer Engel«

2.	 Umstellung auf Ökostrom an den 
Standorten Hamburg und München

3.	 Nachhaltige Beschaffung: Fokus 
beim Einkauf von Lebensmitteln, 
Büro- und Hygieneartikeln stärker auf 
Nachhaltigkeit setzen; Bevorzugung 
von Anbietern mit nachhaltigen 
Dienstleistungen

4.	 Reduktion von Flugreisen bei 
Kurzstrecken

5.	 Verbesserung der Datengrundlage der 
CO2-Bilanz

6.	 Nachhaltiger Einkauf der Werbemittel 

7.	 Etablierung von Frauen innerhalb 
der Versicherungsbranche und in 
Führungspositionen

8.	 Kontinuierliche Verbesserung der 
nachhaltigen Kapitalanlagen

9.	 Installation von Green-IT (refurbished)

Zielerreichung

1.	 Wurde geprüft, Papier erfüllte aber leider nicht die 
Anforderungen; Wird erneut geprüft

2.	 Standorte auf Ökostrom umgestellt

3.	 Säfte werden über das Projekt, "Das Geld hängt an den 
Bäumen gGmbH" bezogen; Am Standort Hamburg wurde 
ein spezielles Filtergerät in den Wasserhahn installiert, das 
Wasser mit Sprudel erzeugt und zusätzlich Heißwasser für 
Tee liefert

4.	 Deutliche Reduktion der Flugreisen; Insgesamt Reduktion 
der Geschäftsreiseemissionen 

5.	 Erstmalige vollständige KI-gestützte (rechnungsbasierte) 
CO2-Bilanzierung über alle Scopes (wesentliche Scope 3 
Kategorien) 

6.	 Kauf von werthaltigeren und besseren, langlebigen 
Produkten 

7.	 Die Schadenabteilung wird von einer Frau geleitet; Aktuell 
drei Studentinnen

8.	 Es wird in Kapitalanlagen / Unternehmen investiert, die 
einen Nachhaltigkeitsbericht veröffentlichen

9.	 Zeitweise Installation von Green IT; Kürzere Lebensdauer 
und schlechtere Qualität; in 2024 Rückkehr zu Neuware, 
um die gewachsene ALLCURA zuverlässig arbeitsfähig zu 
halten
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		  LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG, 	

INDIVIDUELLE LÖSUNGEN, 
FACHKOMPETENZ,

		  SCHNELLE REAKTION,

ZUVERLÄSSIGKEIT
UND VERANTWORTUNG GEGENÜBER 

MENSCH UND UMWELT. 

Das unterscheidet uns. 


